
Titelbild:
Peter Lentz (1886-1914) aus Schoppen in der Uniform des Infanterie-Regiments Nr. 
29. Seine Dienstzeit in diesem Regiment leistete er von 1906 bis 1908 in Koblenz.

(Foto: Sammlung des Autors)

Die ehemalige Abteikirche ist seit 
1819 die Pfarrkirche der Stadt 

Malmedy.
(Foto: ZVS-Archiv)
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Kalendarium
Vor 230 Jahren:

Weihe der Abteikirche
in Malmedy

Nachdem im Oktober 1689 französi-
sche Truppen sowohl große Teile 
der Stadt Malmedy als auch die Ab-

teigebäude niedergebrannt hatten, dauerte 
es fast ein Jahrhundert, bis die Benedikti-
nermönche ihre neue Abteikirche einwei-
hen konnten. Zunächst galt es, die Wohn- 
und Wirtschaftsräume wiederherzustellen 
- während dieser Zeit wurden die Gottes-
dienste in der Krypta der zerstörten Abtei-
kirche gefeiert. Erste Pläne des Baumeisters 
Nicolas Steinmetz von 1743 konnten aus 
Kostengründen nicht realisiert werden. Erst 
als die um 1750 unter Fürstabt Joseph de 
Nollet in Betrieb genommene Papierfabri-
kation hinreichend Gewinne abwarf, wur-
de Charles-Antoine de Galhausen, dessen 
Vorfahren aus St. Vith stammten, mit einem 
Neuentwurf beauftragt.

Den Grundstein für das neue Ge-
bäude im klassizistischen Stil leg-
te Fürstabt Jacques de Hubin am 

20.05.1775. Das Gebäude ist aus regionaler 
Arkose, einem an Feldspat reichen Sandstein 
aus der Steingrube Boussire, gebaut. Der 
Überlieferung zufolge sollen die Mönche 
das Brechen und Transportieren der Steine 
eigenhändig übernommen haben. Die feier-
liche Konsekration des neuen Gotteshauses 
erfolgte am Sonntag, dem 5. September 1784; 
es wurde den Aposteln Petrus und Paulus 
sowie dem Hl. Quirinus geweiht.

Allerdings währte die Freude der 
Mönche an ihrer mit prächtigen 
Stuckarbeiten ausgestatteten Kirche 

nicht lange. 1796, nach dem Einmarsch fran-
zösischer Revolutionstruppen, wurden sie 
vertrieben. Die Abteikirche diente zunächst 
als Futtermagazin für die Pferde der Fran-
zosen, bevor sie 1798 durch den Lederfa-
brikanten Henri Steinbach erworben wurde, 
der sie als Schreinerei und Lager für seine 
Häute nutzte. 1818 ging sie in den Besitz der 
Gemeinde Malmedy über. Ein Jahr später 
wurde sie zur Pfarrkirche erhoben und er-
setzte die baufällige Gereonskirche, die auf 
dem heutigen Marktplatz stand.

Unter preußischer Regierung schließ-
lich wurde die Kirche mitsamt der 
Sakristei  Besitz der Pfarre - der 

Kirchturm wurde allerdings von dieser 
Transaktion ausgeschlossen.

Karin Heinrichs
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